
München, den 23. August 2019 
 

Umsetzungsprobleme bei der Pflegeberufe-Reform 
  

ver.di befürchtet Rückgang der Auszubildendenzahlen 
  
ver.di erhält von Betriebs- und Personalräten, Pflegedienstleitern und 
Schulleitungen Meldungen, die darauf hinweisen, dass im April 2020 er-
heblich weniger Pflegekräfte mit ihrer Ausbildung beginnen können als in 
den Vorjahren. Selbst große etablierte Pflegeschulen, etwa die des Klini-
kums Ingolstadt, der Universitätsklinik Augsburg und der Sozialstiftung 
Bamberg lassen ihre Ausbildungskurse im April entfallen. „Bei aller Kritik, 
das neue Pflegeberufe-Gesetz hätte einen besseren Start verdient. Obwohl 
der große Bedarf an Pflegefachkräften in aller Munde ist, wird den Ausbil-
dungsträgern offenbar vom Bayerischen Kultusministerium und einigen Re-
gierungsbezirken empfohlen, den Ausbildungsstart im April ausfallen zu 
lassen“, berichtete Robert Hinke, Leiter des Fachbereichs Gesundheit und 
Soziales bei ver.di Bayern.  
 
2017 wurde das neue Pflegeberufe-Gesetz beschlossen, das ab 2020 die Pflegeausbil-
dung grundlegend neu regelt. Die drei bisherigen Ausbildungen in der Altenpflege, der 
Gesundheits- und Krankenpflege sowie der Gesundheits- und Kinderkrankenpflege wer-
den zu einem künftig einheitlichen Ausbildungsberuf zusammengeführt werden. Das 
letzte Drittel der Ausbildung kann unter bestimmten Voraussetzungen auf die Pflege 
von Kindern oder auf die Pflege von alten Menschen fokussiert werden. Das Pflegebe-
rufe-Gesetz beansprucht, die Attraktivität des Pflegeberufs zu steigern und somit einen 
Beitrag für eine ausreichende Anzahl gut qualifizierter Pflegekräfte zu leisten. Hierzu 
wurden und werden von zahlreichen Einrichtungen der schulischen und praktischen 
Ausbildung erhebliche Anstrengungen unternommen. Um die hierzu erforderlichen Zu-
sammenarbeit zwischen den Beteiligten zu fördern und zu unterstützen, hat das Bayeri-
sche Staatsministerium für Gesundheit und Pflege Anfang des Jahres ein „Bündnis für 
generalistische Pflegeausbildung in Bayern“ auf den Weg gebracht. 
 

Die Ausbildungs- und Prüfungsverordnung wurde am 2. Oktober 2018 erlassen. Erst-
mals in der Geschichte der Pflegeausbildung werden zur nachhaltigeren Umsetzung der 
Reformansprüche bundeseinheitliche Rahmenpläne erstellt. Diese wurden vom Bun-
desgesundheitsministerium am 1. August auf ihrer Homepage veröffentlicht. Die baye-
rische Umsetzung der vorgeschlagenen Rahmenpläne durch die bayerische Lehrplan-
kommission wird zum Jahreswechsel erwartet – und liegt den für die praktische Umset-
zung verantwortlichen Schulen und praktischen Ausbildungsträger folglich sehr spät 
vor. Auch mit Blick für die Qualität der Ausbildung und der Sicherstellung eines rei-
bungsfreien Ausbildungsverlaufs erscheint es zwar nachvollziehbar, dass zum Teil auch 
größere Einrichtungen ihren Ausbildungskurs April ausfallen lassen. „Angesichts des 
dramatischen Personalbedarfs in der Pflege kann sich unsere Gesellschaft aber einen 
auch nur vorläufigen Rückgang an Auszubildenden nicht leisten“, erklärte Hinke: „Wir 
hoffe, dass der für das erste Halbjahr 2020 absehbare Rückgang an Ausbildungskursen 
von der Politik, den Arbeitgebern und Pflegeschulen mit erhöhten Anstrengungen im 
zweiten Halbjahr kompensiert werden wird.“ 
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